
Innovative Broschüre unterstützt weibliche Geflüchtete dabei, Wissen für ein selbstbestimmtes unabhängiges Leben in 
Deutschland zu gewinnen 

„Kenne deine Rechte!“ 

Adressaten für Transfer:
Beratungsstellen für Migrantinnen, 
Haupt- und Ehrenamtliche in der Ge-
flüchteten-, Frauen- und Mädchenarbeit

Broschüre „Kenne deine Rechte!“: 
Die 16-seitige Broschüre richtet sich an 
weibliche Geflüchtete und informiert über 
die Rechte als Frau in Deutschland zum 
Thema Asyl, Familie, Bildung, Arbeit, Ge-
walt und gegenseitiger Austausch. Es wird 
thematisch auf Beratungsstellen und Hil-
fe-Telefone verwiesen, bei denen sich ge-
flüchtete Frauen persönlich beraten lassen 
können. Das niedersächsische Infoheft ist 
in den Sprachen Deutsch, Arabisch, Farsi, 
Englisch, Französisch, Türkisch, Russisch, 
Tigrinya, Kurmanci und Albanisch erhält-
lich. Überdies wurde eine bundesweite 
Version von „Kenne deine Rechte!“ mit 
entsprechenden Kontaktstellen aufgelegt.

Projekt:
Fokus Flucht (bis 2019)

 
Träger:

Flüchtlingsrat Niedersachsen e. V. (bis 2019)

Ansprechpartner*in: 
Maryam Mohammadi / Röpkestr. 12 / 

30173 Hannover / Tel.: 0511/84 87 99 76 
/ mmo@nds-fluerat.org (seit 2019)

 
Angebot:

Die niedersächsische Broschüre „Kenne 
deine Rechte!“ finden Sie unter https://
www.nds-fluerat.org/30916/aktuelles/
neue-sprachen-kenne-deine-rechte-in-
formationen-fuer-weibliche-gefluechte-
te/ als PDF in zehn Sprachen zum Down-
load. Gedruckte Exemplare der 
Publikation können bei der zuständigen 
Ansprechpartnerin Maryam Mohammadi 
unter obiger E-Mailadresse bestellt wer-
den. Alle bisher erschienenen IQ Good 
Practice-Beispiele finden Sie unter  
www.netzwerk-iq.de.

GOOD PRACTICE
Gute Beispiele aus der Praxis

Ausgangslage/Herausforderung
Geflüchtete Frauen und ihre Bedürfnisse 
standen lange nicht im Fokus der Migrati-
onsarbeit, viele Informationen wurden für 
Geflüchtete im Allgemeinen erstellt. Je-
doch sind erste Hinweise über das Leben 
als Frau in Deutschland für weibliche Ge-
flüchtete essentiell. Aktuelle Analysen, z. B. 
des BAMF, zeigen überdies, dass es einen 
erhöhten Informationsbedarf für geflüchte-
te Frauen gibt, denn sie sind bisher in Inte-
grationsmaßnahmen und auf dem Arbeits-
markt unterrepräsentiert. Um hier Abhilfe 
zu schaffen, hat der Flüchtlingsrat Nieder-
sachsen e. V., als Träger des Projekts „Fokus 
Flucht“ im IQ Netzwerk Niedersachsen, die 
Broschüre „Kenne deine Rechte! – Informa-
tionen für geflüchtete Frauen“ entwickelt, 
die weibliche Geflüchtete unterstützt, ih-
ren Weg in Deutschland zu finden und 
selbst zu gestalten.

Umsetzung der Broschüre
Nicht alle Frauen, die geflohen sind, stehen 
vor denselben Problemen und haben die-
selben Fragen. Es gibt nicht „die geflüchte-
te Frau“, dafür sind die früheren und aktu-
ellen Lebenslagen der Menschen zu 
verschieden, deshalb ist auch der Nutzen 
der Broschüre „Kenne deine Rechte!“ indi-
viduell. In Befragungen von weiblichen  
Geflüchteten sowie haupt- und ehrenamtli-
chen Beraterinnen konnten Informations-
bedarfe sowie Themen identifiziert bzw. 
evaluiert werden. Wichtige zusätzliche Er-
kenntnisse lieferten bestehende Informati-
onsmaterialien sowie Beratungsangebote 
für bereits in Deutschland lebende Frauen 
mit Migrationsgeschichte. Aus den identifi-
zierten Themen wurden leicht verständli-
che, kurze Texte verfasst und im Anschluss 
von den Beraterinnen und Rechtsanwältin-
nen des Projektträgers geprüft. Da die Tex-
te des 16-seitigen Informationsheftes auch 
für Menschen mit wenig Deutschkenntnis-
sen zugänglich sein sollten, wurden sie mit 
Illustrationen versehen und in einfacher 
Sprache verfasst. Überdies sind in jedem 

Kapitel konkrete Hinweise zu Anlauf- und 
Beratungsstellen aufgeführt. Die Broschüre 
enthält erste Informationen über rechtliche 
Grundlagen und Unterstützungsmöglich-
keiten für geflüchtete Frauen. Themen der 
Kapitel sind unter anderem: Asylverfahren, 
Gesundheitsvorsorge, Umgang mit Gewal-
terfahrungen, Bildungs- sowie Arbeits-
markt.

Fazit
Das Informationsheft „Kenne deine Rech-
te!“ hat sich in der Praxis als transferfähig 
sowie erfolgreich erwiesen, denn das Infor-
mationsheft wurde bereits von Multiplika-
torinnen in der Arbeit mit geflüchteten 
Frauen stark nachgefragt. Die Broschüre ist 
auch auf Arabisch, Farsi, Englisch, Franzö-
sisch, Türkisch, Russisch, Tigrinya, Kurman-
ci und Albanisch erhältlich. Parallel existiert 
eine Internetseite www.refugee-women.de, 
die fortlaufend aktualisiert und ergänzt 
wird. Neben dem für Niedersachsen konzi-
pierten Heft wurde inzwischen eine Auflage 
der Broschüre für ganz Deutschland adap-
tiert, die auf zentrale Kontaktübersichten 
verweist, über die Anlaufstellen vor Ort ge-
funden werden können. 

GOOD
PRACTICE
auf den Punkt
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Förderprogramm IQ 
Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ zielt auf die nachhaltige 
Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund ab. Das 
Programm wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) und des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert. Partner in der Umsetzung sind das Bundesministerium
für Bildung und Forschung (BMBF) und die Bundesagentur für Arbeit (BA).

Worin liegt das Innovative der Broschüre 
„Kenne deine Rechte!“? 
Vor der Erstellung der Broschüre 
existierte bereits Informationsmaterial 
für Geflüchtete und Informationsmate-
rial für Frauen mit Migrationsgeschich-
te, jedoch nicht explizit für geflüchtete 
Frauen. Die Broschüre verknüpft beide 
Themenfelder und stellt somit erstmals 
kurz und verständlich relevante Infor-
mationen vom Asylverfahren bis zur 

Arbeitssuche für die Zielgruppe zusammen. Die leichte Sprache, die 
Bebilderung und die Verweise auf konkrete Ansprechpartnerinnen 
in verschiedenen Sprachen führen nach unseren Erfahrungen zu 
einem großen Interesse bei vielen weiblichen Geflüchteten. Zu je-
dem Themenfeld finden die Frauen Beratungsstellen, Telefonnum-
mern und weitere Informationen. 

Kann die Broschüre auch anderorts verwendet werden? 
Viele geflüchtete Frauen in Deutschland stehen vor vergleichbaren He-
rausforderungen: unsichere Lebensbedingungen in Gemeinschaftsun-
terkünften, Arbeits- und Ausbildungssuche, eingeschränkte Gesund-

heitsversorgung oder Unklarheit über ihren Aufenthaltsstatus. 
Deswegen war es uns wichtig, die Broschüre so zu gestalten, dass sie 
bei Bedarf auch ohne große Probleme bundesweit angepasst werden 
kann, was inzwischen auch im Rahmen der bundesweiten IQ Öffentlich-
keitsarbeit umgesetzt wurde. Die Broschüre des IQ Netzwerkes Nie-
dersachsen ist auf Angebote in Niedersachsen zugeschnitten, damit 
geflüchtete Frauen auf dem schnellsten Weg Ansprechpartnerinnen 
finden. Das Format kann problemlos für andere Bundesländer über-
nommen werden, lediglich die lokalen Ansprechpartnerinnen müssen 
entsprechend angepasst werden. 

Was kann die Broschüre nachhaltig bewirken? 
Nach der unmittelbaren Aufnahme und Versorgung mit dem Nötigs-
ten folgt für viele weibliche Geflüchtete der nächste Schritt der Ori-
entierung und Verortung. Das Informationsheft bietet ihnen dafür 
alle relevanten Informationen aus einer Hand. Es dient als Überblick 
und macht zum einen auf langjährige Strukturen, Angebote und 
Notrufe aufmerksam, welche der Zielgruppe bis dahin kaum be-
kannt sind. Zum anderen gibt die Broschüre Hinweise zu grundle-
genden Rechten in Deutschland, die langfristig Bestand haben. Da-
mit wird nachhaltig über wichtige Schritte zu einer Integration von 
geflüchteten Frauen in Deutschland informiert. 

Über 4.000 Bestellungen nach nur drei Wochen

Drei Fragen an Vivien Hellwig, Leiterin des Projekts „Fokus Flucht“ (bis 2019) im IQ Netzwerk Niedersachsen

Großes Interesse bei vielen weiblichen Geflüchteten

Zahlreiche Frauen sind auf der Flucht im er-
höhten Ausmaß von Gewalterfahrungen, 
sexuellen Übergriffen, Traumatisierungen 
und Familientrennungen betroffen. In 
Deutschland sind weibliche Geflüchtete teil-
weise ebenfalls Diskriminierung ausgesetzt. 
Und auch bei der Arbeitsmarktintegration 
sehen sie sich mit spezifischen Hürden kon-
frontiert. Diesbezüglich kommen viele Fra-
gen auf, wie beispielsweise „Wie kann ich 
Arbeit und Familie vereinbaren?“, „Wie hän-
gen mein Aufenthaltsstatus und eine Arbeit 
miteinander zusammen?“, „Wo kann ich 
Unterstützung finden, wenn Gewalterfah-
rungen hier oder auf der Flucht mein Leben 
einschränken oder eine Arbeitsmarktinteg-
ration unmöglich machen?“. Diese Themen 

zu klären, steht im Mittelpunkt der Broschü-
re „Kenne deine Rechte!“. Dafür wurden bei 
der Erstellung der Publikation Gespräche 
mit Asylverfahrensberaterinnen, Leiterin-
nen von beruflichen Integrationsmaßnah-
men sowie Beraterinnen von Fachstellen 
gegen sexualisierte Gewalt geführt. Über-
dies wurden selbstorganisierte Gruppen 

weiblicher Geflüchteter sowie Unterstütze-
rinnen von geflüchteten Frauen befragt. 
Daraus ergaben sich die zentralen, wieder-
kehrenden Themen „Asylverfahren und 
frauenspezifische Rechte im Verfahren“, 
„Aufenthaltsrechtliche Konsequenzen einer 
Trennung“, „Möglichkeiten einer Arbeitsauf-
nahme und ihre Relevanz für einen langfristi-
gen Aufenthalt“ sowie „Zugang zum Gesund-
heitswesen und dem Bildungssystem“. Eine 
sehr positive Resonanz stellte sich für den 
Flüchtlingsrat Niedersachsen e. V., Träger des 
Projekts „Fokus Flucht“, schnell ein: Die Bro-
schüre wurde in den ersten drei Wochen 
nach der Veröffentlichung 4.150 Mal auf 
Deutsch, Arabisch, Farsi, Englisch, Franzö-
sisch und Russisch bestellt.

Themen des Informationsheftes: von Asylverfahren über Aufenthaltsrecht bis hin zur Arbeitsaufnahme
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Worin liegt das Innovative der Broschüre?
Die Publikation ist innovativ, denn sie ist als 
einer der ersten Wegweiser pragmatisch auf 
die Betriebsperspektive zugeschnitten und 
veranschaulicht Prozesse mit Beispielen und 
visuellen Darstellungen wie z.B. Abbildungen 
zu den unterschiedlichen Aufenthaltstiteln. 
Die Beschreibung sehr komplexer Inhalte er-
folgt auf verständliche Art und Weise aus der 
Sichtweise der oder des Personalverant-

wortlichen unter Benennung der Handlungsschritte. Dabei erheben 
wir keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern verweisen für wei-
terführende Informationen auf zuständige Behörden bzw. Stellen, 
schließlich möchte sich in der ersten Lektüre keine Arbeitgeberin und 
kein Arbeitgeber so tief in die Materie einarbeiten.

Kann die Infobroschüre auch andernorts eingesetzt werden?
Die Infobroschüre ist transferfähig, denn sie ist in ihrer Konzeption 
bundesweit einsetzbar und wird bereits in anderen Bundesländern als 

Schulungsmaterial genutzt. Unser Leitfaden erklärt die Sachverhalte 
aus der Sicht des Rekrutierenden, dadurch erhalten auch Mitarbeiten-
de aus Arbeitsagenturen und Jobcentern bzw. andere Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren einen Einblick, was Unternehmerinnen 
und Unternehmern wichtig ist. Zudem kann die Publikation auch für 
andere Zielgruppen des Arbeitsmarktes angepasst werden.

Was kann die Infobroschüre nachhaltig bewirken?
Sie ist nachhaltig, da sie universell eingesetzt und durch die perma-
nente Aktualisierung ständig auf aktuelle Gesetzeslagen eingehen 
kann. Die Publikation nimmt die Angst vor Bürokratie, überdies ist ihr 
didaktischer Mehrwert hoch. Dank der Broschüre haben die Betriebe 
weniger Bedenken, wenn sie Menschen ohne deutsche Staatsangehö-
rigkeit zu Bewerbungsgesprächen einladen wollen. Die Unternehmen 
gewinnen dank der Broschüre an Fachwissen und Erkenntnissen, so 
dass sie langfristig von ungenutzten Potenzialen vielfältiger Beleg-
schaften profitieren. Die Broschüre ist effizient, da sie bei Schulungen, 
Infoveranstaltungen und Online kontinuierlich genutzt wird – weit 
über unser Teilprojekt hinaus.

„Praxistipps für den nächsten Schritt“

Drei Fragen an Marta Gębala, ehemalige Projektleiterin „IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber“ im IQ Netzwerk Brandenburg

„Die Angst vor der Bürokratie nehmen“

Führungskräfte in in kleinen und mittelständi-
schen Betrieben (KMU) haben häufig zu wenig 
Zeit, um sich in die komplexe, dynamische 
Thematik des Ausländerrechts einzuarbeiten, 
die durch Ausnahmen, Nebenbestimmungen 
und Einzelfälle gekennzeichnet ist. Dies wurde 
in Beratungsgesprächen mit Unternehmerin-
nen und Unternehmern des Teilprojektes  
„IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber“ immer wieder deutlich. Auf 
Grundlage dieser Bedarfe ist die Infobroschüre 
entstanden. Im November 2016 erschien be-
reits die sechste Auflage des Wegweisers, in-
nerhalb von drei Monaten haben die Mitarbei-
tenden des Projekts Anfragen zum Versand 
von über 1.000 Exemplaren aus ganz Deutsch-
land bekommen. „Die Broschüre ist eine wert-
volle und handliche Hilfe im Begriffe-Dschun-
gel, perfekt unterstützt durch die Abbildungen 

der Ausweise und Genehmigungen. Wenn 
Nutzende sich vom Einführungstext leiten las-
sen, gelangen sie schnell zu den benötigten 
Informationen“, loben die Personalverant-
wortlichen der Firma „Frame Design Mende“ 
im brandenburgischen Schönewalde. „Wir fin-
den die Praxistipps sehr nützlich, denn damit 
finden wir stets unsere nächsten Handlungs-
schritte.“ Dies ist eine von zahlreichen positi-

ven Rückmeldungen zur Infobroschüre. Die 
Nachfrage nach der Publikation ist sehr hoch, 
auch die vorherigen Auflagen waren bereits 
nach kurzer Zeit vergriffen. Laut Projekt-
ansprechpartnerin Sabine Wolf liegt der Erfolg 
des Leitfadens darin, dass er nicht zu umfang-
reich geschrieben sei, deshalb habe er auch 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Publi-
kation sei keine „Schmerztablette gegen die 
Komplexität des Aufenthaltsrechts“, jedoch 
diene sie als erste Orientierung und Sprung-
brett für weitere Handlungsschritte von Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgebern. Die Bro-
schüre eignet sich auch als Schulungsmaterial, 
um in die Thematik der Beschäftigung von Zu-
gewanderten einzuführen. Sie wird bereits von 
IQ Teilprojekten in mehreren Landesnetzwer-
ken sowie bei Schulungen mit KMU, Arbeits-
agenturen und Jobcentern eingesetzt.

Wegweiser bereits in 6. Auflage erschienen – 1.000 Exemplare in drei Monaten angefragt
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